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	 der Gemeinnützigen Bau- 
	 und Mietergenossenschaft Zürich 
	 auf Donnerstag, den 20. Mai 2010, 19.00 Uhr
	 im Theatersaal, Volkshaus Zürich
	 Stauffacherstrasse 60

	 Traktanden

	 1.	 Wahl der Stimmenzähler/innen 
	 	 und der Protokollprüfer/innen

	 2. 	 Abnahme des Protokolls der ordentlichen 
	 	 Generalversammlung vom 28. Mai 2009

	 3. 	 Jahresbericht 2009

	 4.	 Jahresrechnung 2009
	 	 a) 	 Bilanz und Betriebsrechnung 
	 	 b) 	 Bericht der Revisionsstelle 
	 	 c) 	 Beschlussfassung über die Verwendung 
	 	 	 des Betriebsergebnisses und Festsetzung einer
	 	 	 allfälligen Verzinsung des Anteilscheinkapitals
	 	 d) 	 Entlastung des Vorstandes 

	 5. 	 Wahlen:
	 	 a)	 Präsident
	 	 b)	 Vorstandsmitglieder
	 	 c)	 Revisionsstelle	 	 	 	 	

	 6. 	 Ehrungen und Jubilare

	 7.	 Allfällige Rekurse gegen den Ausschluss 
	 	 von Genossenschaftsmitgliedern

	 8.	 Vermietungsreglement

	 9.	 Projekte	

	 10.	 Verschiedenes
	
	 	 Als Ausweis bei der Türkontrolle gilt die diesem 
	 	 Jahresbericht beigefügte Stimmkarte.

	 	 Die Partner/innen unserer Genossenschafter/innen 
	 	 sind ebenfalls zur Teilnahme eingeladen.

	 	 Stellvertretung ist gemäss den Statuten, Art. 25, gestattet.

	 	 Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 
	 	 vom 28. Mai 2009 kann nach Voranmeldung auf der
	 	 Verwaltung eingesehen werden.

Einladung 
zur Ordentlichen 
Generalversammlung



Geschätzte Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter

Wenn wir auf das Jahr 2009 zurück-
blicken, so erinnern wir uns an viele positi-
ve Ereignisse für unsere Genossenschaft. 
Wir dürfen aber auch das weniger Erfreuli-
che und das Traurige nicht vergessen.

Der unerwartete Tod unseres Hauswartes 
Peter Brunner machte uns tief betroffen. 
Als Mensch und als Mitarbeiter haben wir 
ihn seit vielen Jahren sehr geschätzt. Seine 
freundliche Art und sein Umgang mit den 
Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter waren positive Beiträge für das 
gute Zusammenleben in der Genossen-
schaft. Wir werden ihn nicht vergessen 
und in guter Erinnerung behalten.

Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war 
der Abschluss des Bauprojekts Lücken-
schliessung Hohlstrasse. Nach mehr als 
zehn Jahren Planung und Projektieren 
ging damit eine lange Geschichte erfolg-
reich zu Ende. Geduld und Durchhaltever-
mögen waren notwendig, um dieses Pro-
jekt realisieren zu können. Dies wird auch 
bei unserem Projekt Ringling in Höngg 
nötig sein, dazu aber mehr weiter hinten.

Im April konnte unsere Verwaltung die 
neuen Büroräume an der Hohlstrasse 195 
beziehen. Gleichzeitig konnten auch die 
drei umgebauten und durch ein zusätzli-
ches Zimmer und eine grosszügige Loggia 
ergänzten Wohnungen bezogen werden. 
Das Interesse an diesen Wohnungen war 
gross, was bei der Qualität mit der gedeck-
ten Loggia uns auch nicht überraschte.

Einen Monat nach dem Umbau des 
Gebäudes Hohlstrasse 195 konnte auch 
das Hofgebäude mit dem Siedlungslokal 
fertig erstellt werden. Kaum fertig erstellt, 
fanden bereits die ersten Veranstaltungen 
im Siedlungslokal statt. Erstmals fand so 
auch die Versammlung der Siedlungskom-
missionen als Vorbereitung zur General-

versammlung 2009 in unserem Siedlungs-
lokal an der Hohlstrasse 197 statt. Dieses 
Ereignis wurde im Anschluss an die Ver-
sammlung gefeiert.

In der folgenden Zeit erfreute sich das 
Siedlungslokal einer grossen Beliebtheit. 
Bereits in den ersten Monaten wurde das 
Siedlungslokal für verschiedene Veranstal-
tungen genutzt. Damit wurde das Bedürf-
nis für ein solches Lokal bestätigt. Da 
sowohl die Kosten als auch der vereinbarte 
Zeitplan eingehalten werden konnten, 
kann dieses Projekt als Erfolg bezeichnet 
werden. Damit gilt hier «Ende gut – alles 
gut».

Durch den Umzug der Verwaltung wurden 
die bisherigen Büroräume für andere Zwe-
cke frei. Die Lage des Gebäudes Ernastra-
sse 13, mitten im schönen Hof der Sied
lung V, liess nur einen Entscheid zu: In 
diese Räume wurde wieder eine Wohnung 
eingebaut. Diese grosszügige 3-Zimmer- 
Wohnung verfügt über eine schöne 
Terrasse.

Fortschritte gab es 2009 auch bei unseren 
beiden Grossprojekten KLEE in Zürich-
Affoltern und Ringling in Zürich-Höngg, 
wenn auch auf verschiedenen Ebenen. 
Während in Affoltern gebaut wird, 
beschäftigt der Ringling noch immer vor 
allem Juristen und Gerichte. Immerhin, auf 
dieser Ebene gab es Erfolge für die Bau-
herrschaft.

Die Beschwerde gegen den von der Stadt 
Zürich mit den drei Bauträgern GBMZ, 
Baugenossenschaft Sonnengarten und 
Stiftung Alterswohnen der Stadt Zürich 
abgeschlossenen Baurechtsvertrag wurde 
vom Verwaltungsgericht klar abgelehnt. 
Den Beschwerdeführern wurden hier auch 
Verfahrenskosten auferlegt. Wie erwartet 
haben die Beschwerdeführer gegen diesen 
Entscheid beim Bundesgericht einen 
Rekurs eingereicht. Damit haben sie ihre 
Drohung wahr gemacht, dass über dieses 
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Projekt in Lausanne und nicht in Zürich 
entschieden wird. Den Entscheid des Bun-
desgerichts erwarten wir in der ersten 
Hälfte 2010.

Auf die Baueingabe von Ende 2008 haben 
wir im Frühsommer von der Stadt Zürich 
die Baubewilligung erhalten. Auch hier 
mussten wir mit Rekursen der Gegner-
schaft rechnen. So kam es denn auch. Die 
Baurekurskommission wird nun diese 
Rekurse behandeln. Den Entscheid der 
Baurekurskommission können wir im 
Frühling oder Frühsommer erwarten. Bis 
auf die Bearbeitung von Auflagen zur Bau-
bewilligung ruhen damit unsere Planungs-
arbeiten bei diesem Projekt.

Der Gegnerschaft vom Ringling reicht es 
aber nicht, auf zwei Ebenen zu streiten. 
Sie kämpft auch gegen das Strassenpro-
jekt im Bereich der Gehringstrasse und der 
Einmündung der Gehringstrasse in die 
Frankentalstrasse. Obwohl längst nachge-
wiesen werden konnte, dass unsere 
geplante Überbauung Ringling auch ohne 
die neue Strassenführung funktioniert, 
bleibt die Gegnerschaft davon überzeugt, 
dass die neue Strassenführung in erster 
Linie unserer Überbauung dient. Bisher 
wurden auch bei diesem Verfahren alle 
Rekurse abgewiesen, zurzeit liegt das Ver-
fahren beim Verwaltungsgericht des Kan-
tons Zürich.

Im Gegensatz zum Ringling können wir 
beim KLEE das tun, was das Ziel der 
Genossenschaft ist, nämlich bauen. Gera-
de bei der heute starken Nachfrage nach 
Wohnungen in der Stadt Zürich ist es sehr 
bedauerlich, wenn bauwillige Bauherr-
schaften am Bauen gehindert werden. In 
verschiedenen Medien wird oft gesagt, 
dass vor allem linke Kreise Grossprojekte 
wie das Stadion Zürich verzögern oder ver-
hindern. Unsere Gegnerschaft in Höngg 
ist aber bürgerlich. Zu ihr gehören ver-
schiedene gut situierte Personen, ein ehe-
maliger Hochschulprofessor und ein ehe-
maliger FDP-Gemeinderat. Hier gilt für 
uns, weiterhin Geduld und Ausdauer zu 
haben, irgendwann wird auch der Spaten-
stich für dieses Projekt erfolgen.

Wie rasch die Gebäude einer neuen Über-
bauung wachsen, können wir beim KLEE 
beobachten. Im Jahr 2009 konnte man 
wöchentlich auf die Baustelle gehen und 
feststellen, welche Gebäude wieder um 
ein Stockwerk höher wurden. Ende 2009 
hatten bereits die ersten Gebäude ihre 
künftige Höhe erreicht, im Frühling 2010 
werden wir zusammen mit den vielen 
Handwerkern auf dieser Baustelle Aufrich-
te feiern können.

Es stimmt uns für die ganze weitere 
Bauphase an dieser Überbauung positiv, 
wenn wir regelmässig feststellen können, 
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wie gut diese Baustelle geführt ist. Einen 
grossen Anteil daran hat die Firma GMS 
Partner mit dem Bauleiter Andreas Wüth-
rich. Doch nicht nur mit GMS funktioniert 
die Zusammenarbeit hervorragend, son-
dern auch mit dem anderen Partner Kum-
mer Baumanagement und dem Architek-
turbüro Knapkiewicz + Fickert. Dank 
guten Vergaben können wir heute mit 
sehr hoher Wahrscheinlichkeit davon aus-
gehen, dass hier die Kosten gemäss Kos-
tenvoranschlag nicht nur eingehalten 
werden, sondern sogar klar unterschritten 
werden.

Auf der Basis des Kostenvoranschlages 
konnten wir denn auch die Höhe der not-
wendigen Mietzinse für die Wohnungen 
berechnen. Wie angestrebt, wird ein Teil 
der 4,5-Zimmer-Wohnungen für weniger 
als Fr. 2'000.– pro Monat vermietet wer-
den können. Wohnungen in oberen 
Stockwerken und solche mit einer zwei-
stöckigen Loggia werden etwas teurer. 
Ein monatlicher Mietzins von Fr. 2'200.– 
für eine 4,5-Zimmer-Neubauwohnung in 
der Stadt Zürich ist aber aus unserer Sicht 
heute noch immer günstig.

Die GBMZ hat sich im vergangenen Jahr 
auch darauf vorbereitet, die Vorausset-
zungen zu schaffen, dass unsere Verwal-
tung diese Wohnungen selber vermieten 
kann. Wir konnten Matthias Lüthi auf den 
1. Januar 2010 anstellen. Am neuen 
Standort an der Hohlstrasse 195 verfügen 
wir über genügend Platz, um ihm ein Büro 
einzurichten. Zusammen mit der Vermie-
tungskommission wird Matthias Lüthi 
2010 in erster Linie die Neuvermietung 
KLEE durchführen. Daneben wird er sich 
aber auch in weitere Aufgaben auf der 
Verwaltung der GBMZ einarbeiten.

Neben den Neubauprojekten muss unsere 
Verwaltung auch Betrieb, Unterhalt und 
Vermietungen der bestehenden Liegen-
schaften sicherstellen. In der Siedlung V 
wurden 2009 die Küchen und Fenster in 

weiteren 64 Wohnungen erneuert. Zu-
sätzlich zu den täglichen Reparatur- und 
Unterhaltsarbeiten wurden 22 Treppen-
häuser teilweise oder total neu gestrichen. 
155 Zimmer, 55 Korridore, 35 Küchen 
und 84 Badezimmer/WC wurden durch 
Neumalen aufgewertet. Auch 92 Parkett- 
und Inlaidböden sind erneuert worden. 
Zudem gab es im vergangenen Jahr 54 
Wohnungswechsel, davon 9 Umsiedlun-
gen, und auch die drei Umbauwohnun-
gen an der Hohlstrasse 195 konnten 
bezogen werden.

Die drei Eigentumswohnungen N-Joy 
konnten gut kostendeckend vermietet 
werden. Dank der problemlosen Mieter-
schaft belasten diese Wohnungen die Ver-
waltung kaum.

Der Umzug der Verwaltung von der Erna-
strasse 13 in die neuen Büroräumlichkei-
ten an der Hohlstrasse 195 ging dank dem 
vermehrten Einsatz der Mitarbeiter/innen 
recht gut vonstatten. Die Mitarbeiter/
innen haben sich in den neuen und grö-
sseren Büros gut eingelebt.

Die durch den Tod von Peter Brunner frei 
gewordene Hauswartstelle konnten wir 
dank einem Hinweis einer befreundeten 
Genossenschaft durch Alexander Stefani 
rasch neu besetzen. Mit seinen Kenntnis-
sen aus der Hauswartlehre bei einer ande-
ren Genossenschaft konnte er die ihm 
zugewiesenen Aufgaben sofort überneh-
men, so dass wir weiterhin über ein gutes 
Hauswartteam verfügen.

Der Vorstand befasste sich im vergange-
nen Jahr, neben allen laufenden Geschäf-
ten und Projekten, auch mit der länger-
fristigen Strategie für die GBMZ. Diese 
konnte an der GV 2009 den Genossen-
schafterinnen und Genossenschaftern 
vorgestellt werden. Zu einer längerfristi-
gen Strategie gehören auch Überlegun-
gen zur Planung von Renovationen, Total-
sanierungen und Ersatzneubauten in den
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nächsten Jahrzehnten. Nach dieser Strate-
gie plant der Vorstand im Zeitraum 2020 
bis 2025 einen Ersatzneubau für die Sied-
lung VI. Eine detaillierte Planung dazu 
wird etwa ab 2016 oder 2017 notwendig 
sein. Zunächst erarbeitet die GBMZ 
zusammen mit anderen Genossenschaf-
ten im Quartier (BEP, ABZ) und der Stadt 
Zürich ein Leitbild «Seebahnstrasse/Hohl-
strasse». Dieses sollte im Laufe des Jahres 
2010 fertig erstellt sein und wird dann 
vorgestellt.

Im Vorstand gab es im vergangenen Jahr 
ebenfalls Änderungen. Aus Altersgründen 
hat Fritz Baer auf die GV 2009 seinen 
Rücktritt aus dem Vorstand angekündigt. 
Wir mussten seine Gründe für den Rück-
tritt akzeptieren. Mit Marc Gantner konn-
ten wir aus unserer Sicht einen geeigneten 
Nachfolger finden. Wie Fritz Baer enga-
giert er sich stark in der Vermietungskom-
mission. Dank ihm sind ausserdem die 
Siedlungen I und II nach vielen Jahren wie-
der im Vorstand vertreten.

Wenig später kündigte Alan Wakefield, 
unser städtischer Vertreter im Vorstand, 
seinen Rücktritt an. Er will sich beruflich 
verändern und verlässt die Stadt Zürich als 
Arbeitgeber. Für uns Zürcher war sein 
beruflicher Wechsel von Zürich nach Basel 

kaum nachvollziehbar, aber auch dort gibt 
es für Architekten interessante Aufgaben. 
Auch in diesem Fall ist es uns gelungen, 
sofort einen geeigneten Nachfolger zu fin-
den. Der neue städtische Vertreter heisst 
Lukas Walpen, ist ebenfalls Architekt und 
arbeitet im Hochbaudepartement der 
Stadt Zürich. Für den Vorstand der GBMZ 
war er kein Unbekannter, denn er hat von 
Seiten der Stadt den Wettbewerb für das 
Projekt Ringling durchgeführt.

Den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
Fritz Baer und Alan Wakefield dankt der 
Vorstand für ihre langjährige und gute 
Arbeit im Vorstand. Fritz Baer war 
15 Jahre, Alan Wakefield 7 Jahre im Vor-
stand der GBMZ tätig. Wir wünschen bei-
den für ihren neuen Lebensabschnitt resp. 
für die neue berufliche Herausforderung 
viel Freude, eine grosse Befriedigung und 
gute Gesundheit.

In der neuen Zusammensetzung werden 
Vorstand und Verwaltung die Aufgaben 
des Jahres 2010 anpacken. Wir sind uns 
bewusst, dass auch dies ein Jahr mit vielen 
interessanten und anspruchsvollen Auf-
gaben wird. Die Aufgaben werden nicht 
kleiner, also lösen wir sie.

Felix Bosshard, Präsident
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Wir gedenken
Im Jahr 2009 sind uns folgende Todesfälle gemeldet worden:	
	 	 	 	
Turci-Rossi	 Teresa	 Anwandstrasse 49	 11. 	 Februar
Boscaro	 Maria	 Ernastrasse 1	 2. 	 April
Feuz	 Gottfried	 Kanzleistrasse 108	 23. 	 April
Alig	 Josefina	 Engelstrasse 49	 2.	 August
Widmer	 Elda	 Hohlstrasse 195	 18.	 August
Faber	 Klaus Dieter	 Schreinerstrasse 52	 2.	 Oktober
Fehr	 Konrad	 Stauffacherstrasse 224	 13.	 November
Hitz	 Ursula	 Schreinerstrasse 51	 9.	 Dezember	 	
	 	

	 	
	
	 Wir wollen den Verstorbenen ein gutes Andenken bewahren.
	 Ihren Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.

Zürich Sihlfeld Friedhof
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UnserE Jubilare
Im Laufe des Jahres 2009 konnten folgende Genossenschafterinnen und
Genossenschafter auf eine mehrjährige Mitgliedschaft zurückblicken:	 	 	
	 	 	
Fehr	 Sophia	 Stauffacherstrasse 224	 50 Jahre
Bühler	 Balmina	 Schreinerstrasse 52	 50 Jahre
Feuz	 Emma	 Kanzleistrasse 108	 50 Jahre
Bäriswyl	 Lydia	 Engelstrasse 49	 50 Jahre

Imhof	 Hedy	 Erismannstrasse 20	 25 Jahre
Stumpp	 Wilhelmine	 Zypressenstrasse 143	 25 Jahre
Murpf	 Sonja	 Hardaustrasse 18	 25 Jahre
Meier	 Kurt	 Stüdliweg 5	 25 Jahre
Pierrehumbert	 Susanna	 Anwandstrasse 33	 25 Jahre
Scheidegger	 Alice	 Anwandstrasse 45	 25 Jahre
Brutschi	 Anny	 Schreinerstrasse 54	 25 Jahre
Zier	 Werner	 Zurlindenstrasse 303	 25 Jahre
Senesi	 Vasile	 Hohlstrasse 171	 25 Jahre
Rusterholz	 Ernst	 Stüdliweg 9	 25 Jahre
Specchia	 Fernando	 Kanzleistrasse 108	 25 Jahre
Zängerle	 Karl	 Zypressenstrasse 122	 25 Jahre
Heimgartner	 Marlies	 Ernastrasse 15	 25 Jahre

	 	 	
	 Wir gratulieren diesen Jubilaren und wünschen ihnen	
	 für die Zukunft alles Gute und viele schöne Tage.	 	
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Bilanz	   per 31. Dez. 2009

Aktiven
	 	 2009	 2008
	 	 CHF	 CHF
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 
	 Kasse	 5 967	 10 719	  
	 Postkonto	 643 237	 527 500
	 Banken	 276 104	 67 368	 
Total flüssige Mittel	 925 308	 605 587	 

Wertschriften 	 63425	 63 425	 
Ausstehende Mietzinse	 14 956	 16 399	
Eidg. Steuerverwaltung 	 3 853	 2 191	 
Nicht einbezahltes Anteilscheinkapital	 17 200	 44 120	 
Hauswart-/Malermaterial	 2	 2	
Heizölvorräte	 119 070	 73 616	  
Total Umlaufvermögen	 1 143 814	 805 340	

Anlagevermögen	
Beteiligungen	 20 000	 10 000	
Liegenschaften	 95 702 948	 90 154 391	
Amortisationskonten	 –20 067 756	 –18 761 911	
	 	 75 635 192	 71 402 480	
Baukonti
	 Ruggächer «Klee»	 34 356 962	 19 323 981	
	 Grünwald «Ringling»	 1 137 072	 743 849	
	 Hohlstrasse (Siedlung IV)	 –	 854 525	 	

Mobilien, Einrichtungen und Werkzeuge	 91 732	 – 
Total Anlagevermögen	 111 240 958	 92 324 836	

Total Aktiven	 112 384 772	 93 130 175	 
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Bilanz	     per 31. Dez. 2009

Passiven
	 	 2009	 2008	
	 	 CHF	 CHF
Fremdkapital
Kurzfristige Verbindlichkeiten
	 Bankschulden	 216 843	 998 936	
	 Handwerkerkreditoren	 325 618	 777 563	 
	 Mietzinsvorauszahlungen	 572 289	 499 434	 
	 KK Heiz- und Warmwasserabrechnung	 216 068	 54 929	 
	 Noch nicht ausbezahlt Anteilscheinkapital	 46 200	 64 200	 

	 Passive Rechnungsabgrenzungsposten	 53 240	 105 740	 
	 	 1 430 258	 2 500 802	 	

Langfristige Verbindlichkeiten
	 Depositenkasse GBMZ	 6 940 723	 6 024 843	
	 Hypothekarschulden	 88 445 000	 69 591 048	
	 Darlehen SVW	 450 000	 600 000	 
	 	 95 835 723	 76 215 891	
Total Fremdkapital	 97 265 981	 78 716 693	 

Fonds
Erneuerungsfonds	 9 969 306	 9 123 948	
Hilfsfonds	 0	 13 192	
Mietzinsausfall Reservefonds	 0	 154 545	
Solidaritätsfonds	 160 435	 197 068	  
Total Fonds	 10 129 741	 9 488 753	

Eigenkapital
Gezeichnetes Genossenschaftskapital	 4 504 600	 4 472 600	 
Allgemeine gesetzliche Reserve	 194 000	 187 000	
Bilanzgewinn
	 Vortrag vom Vorjahr	 145 376	 144 792	
	 Jahresgewinn 	 145 074	 120 338
	 	 290 450	 265 130	 

Total Eigenkapital	 4 989 050	 4 924 730	 

Total Passiven	 112 384 772	 93 130 175	  
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	 	 2009	 2008	
	 	 CHF	 CHF
Ertrag	
Mietzinsertrag	 8 707 885	 8 300 407	 
Kapitalzinsen	 4 721	 6 306	
Diverser Ertrag 	 696	 300	 
Total Ertrag	 8 713 302	 8 307 013	

Aufwand 	
Passivzinsen	
   	 Baurechtszinsen	 272 364	 272 364	 
	 Verzinsung der Hypotheken	 1 281 660	 1 477 662	 
   	 Verzinsung Depositengelder/
   	 Übrige Passivzinsen	 155 936	 141 549	 
   	 Bankzinsen	 31 676	 58 590	
	 	 1 741 636	 1 950 165	 

Reparaturen und Unterhalt	 2 212 483	 2 353 811	 
Abgaben und Versicherungsprämien	 597 399	 581 854	 
Verwaltungskosten	 713 780	 704 178	
Vorstandsentschädigung	 86 320	 86 320	
Einlage in Erneuerungsfonds	 1 845 358	 1 826 754	 
Abschreibungen Gebäude, 	 1 305 845	 569 144	
	 EDV, Büromöbel, Fahrzeuge	 20 000	 –	 
a.o. Aufwand	 –	 57 407	 
Steuern	 45 407	 57 042	  
Total Aufwand	 8 568 228	 8 186 675	 

Jahresgewinn	 145 074	 120 338	 

Betriebs-
rechnung           1. Januar bis 31. Dezember 2009
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(laut Antrag des Vorstandes)
	 	 2009	 2008	
	 	 CHF	 CHF

Vortrag vom Vorjahr	 145 376	 144 792	
Jahresgewinn 	 145 074	 120 338	 

Bilanzgewinn	 290 450	 265 130	

Einlage in die allgemeine gesetzliche Reserve	 –7 000	 –7 000	 
Verzinsung des Anteilscheinkapitals zu 2.5%	 –112 747	 –112 754	 

Vortrag auf neue Rechnung 	 170 703	 145 376	

	

Verwendung des
Betriebsergebnisses  per 31. Dez. 2009

Zürich Börse 1878

Zürich Börse 2010
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Siedlung I
Anwand 45–51	 1925	 4	 	 1	 25	 12	 2	 40
Feld 54	 1925	 1	 	 2	 8	 	 	 10
Kanzlei 102–108	 1925	 4	 	 	 22	 16	 2	 40
Schreiner 51	 1925	 1	 	 2	 8	 	 	 10	 100

Siedlung II
Anwand 31–35	 1926	 3	 1	 8	 12	 4	 	 25
Schreiner 50–54	 1926	 3	 	 2	 26	 2	 	 30
Kanzlei 92–96	 1926	 3	 1	 8	 12	 4	 	 25
Engel 49	 1976	 1	 19	 5	 	 	 	 24	 104

Siedlung III
Aemtler 180–184	 1927	 3	 2	 10	 16	 2	 	 30
Hardau 18–20	 1927	 2	 	 	 20	 	  	 20
Zurlinden 303–307	 1927	 3	 1	 20	 8	 1	 	 30	 80

Siedlung IV
Erna 18	 1929	 1	 	 	 5	 5	 	 10
Zypressen 141–145	 1929	 3	 	 15	 15	 	 	 30	 	
Hohl 191–195	 1929	 3	 	 	 15	 3	 	 18	 58
	

Siedlung V	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Zypressen 118–126	 1930	 5	 	 6	 32	 	 	 38	 	
Erismann 20–24 	 1931	 3	 2	 10	 9	 3	 	 24	 	
Erna 1	 1931	 1	 	 1	 6	 	 	 7	 	
Erna 3–7	 1930	 3	 1	 	 23	 	 	 24	 	
Erna 9	 1931	 1	 	 	 8	 	 	 8	 	
Erna 11	 1930	 1	 1	 1	 5	 1	 	 8	 	
Erna 13	 1890	 1	 	 1	 1	 	 	 2	
Erna 13b HW Werkstatt	 1955	 	 	 	 	 	 	 	 	
Erna 15–17	 1930	 2	 	 8	 8	 	 	 16	 	
Stauffacher 218–226	 1931	 5	 	 	 32	 	 	 32	 	
Stauffacher 228–234	 1930	 4	 1	 7	 22	 3	 	 33	 192
	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	

Liegenschaftenverzeichnis
  Wohnungen



	Siedlung VI	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Stüdliweg 3–10	 1931	 8	 2	 22	 36	 	 	 60	 	
Erna 6–16	 1931	 4	 2	 3	 23	 	 	 28	 	
Hohl 169	 1960	 1	 	 	 10	 	 	 10	 	
Hohl 171–187	 1932	 5	 1	 14	 23	 6	 	 44	 142
	

Siedlung VII	 	 	 	 	 	 	
Neunbrunnenstr. 78–96	 2002	 10	 	 	 	 	 10	 10
Neunbrunnenstr. 70	 2002	 1	 	 	 	 8	 	 8	 	 	
Neunbrunnenstr. 72	 2002	 1	 	 1	 	 7	 	 8	 	 	
Neunbrunnenstr. 74	 2002	 1	 	 	 4	 4	 	 8
Neunbrunnenstr. 76	 2002	 1	 	 4	 1	 7	 4	 16
Neunbrunnenstr. 98	 2002	 1	 	 	 	 	 3	 3
Neunbrunnenstr. 100	 2002	 1	 	 	 	 6	 	 6
Neunbrunnenstr. 102	 2002	 1	 	 4	 1	 11	 	 16	 75

N-Joy 
Heinrich-Wolff-Str. 10	 2008	 	 	 	 	 1	 2	 3	 3

Total	 	 96	 34	 155	 436	 106	 23	 	 754

Lokale/Gewerbe
Hohlstrasse 195	 Verwaltung
Hohlstrasse 197	 1 Siedlungslokal
Hohlstrasse 169	 2 Büros
Hohlstrasse 185/187	 Kindergarten, Schule, Laden, Kellerlokal, Einzelzimmer

Ernastrasse 1	 Fotostudio
Ernastrasse 13	 Tageshort, Hauswart Büro
Ernastrasse 13b	 Hauswart Werkstatt

Stauffacherstrasse 220/222	 1 Alterspflegewohnung
Stauffacherstrasse 234	 Arztpraxis
Zypressenstrasse 	 4 Bastelräume

Neunbrunnenstrasse	 6 Mehrzweckräume
	 1 Siedlungslokal
	 71 Garagenplätze
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Beteiligung	 2009	 2008	
Baugenossenschaft mehr als wohnen	 CHF	 CHF	

Zweck:
	 Ihren Mitgliedern preisgünstigen	 	 		
	 Wohnraum verschaffen und erhalten.	 	 		
	
	 Genossenschaftskapital	 2 104 300	 591 000 
	 Beteiligung der GBMZ	 20 000	 10 000	
	 Beteiligungsquote	 0.95%	 1.69%	

Verpfändete Aktiven 
zur Sicherung eigener Verpflichtungen	 	 	
Verpfändete Aktiven
	 Liegenschaften (Buchwert)	 75 655 191	 71 392 480	 
	 	 75 655 191	 71 392 480	

Beanspruchte Kredite
	 Hypothekarschulden*	 88 445 000	 69 591 048	
	 Darlehen SVW	 450 000	 600 000	
	 	 88 895 000	 70 191 048	
* inkl.«Klee» CHF 21 Mio.

Feuerversicherungswerte
Liegenschaften	 182 675 400	 168 748 900		

Verbindlichkeiten gegenüber
Personalvorsorgeeinrichtungen	 6 607	 7 530	

Anhang	 per 31. Dez. 2009

Wir haben uns als Vorstand der GBMZ mit 
den Risiken, welche die Jahresrechnung 
und das Tätigkeitsumfeld der Gesellschaft 
betreffen, in einem periodischen Prozess 
befasst und gemäss unserer Einstufung 

aus der Risikobeurteilung Massnahmen 
ergriffen, die Schlüsselrisiken zu vermei-
den respektive eingegangene Schlüsselri-
siken einzudämmen und zu überwachen.





18

Limmatquai 1895

Limmatquai 2010
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Limmatquai 1895

Limmatquai 2010
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zur betriebsrechnung 2005 bis 2009
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Die Bilanz im Jahresvergleich
Aktiven
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Die Bilanz im Jahresvergleich
Passiven
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■	 Passivzinsen	 	

■	 Reparaturen und Unterhalt

■	 Abgaben und Versicherungen

■	 Steuern

■	 Büro/Verwaltung

■	 Abschreibungen

■	 Fondseinlagen

■	 Reingewinn

Prozentuale Anteile 
des Aufwandes am Ertrag
gemäss Betriebsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009	

20.0 %

25.4 %

6.9 %

0.5 %

9.2 %

15.2 %

21.2 %

1.7 %
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Mietzinsertrag 2009
	 CHF
Siedlung I	 996 845
Siedlung II	 907 364
Siedlung III	 753 044
Siedlung lV	 674 173
Siedlung V	 2 002 682
Siedlung VI	 1 353 853
Siedlung VII	 1 643 228
Gewerberäume/Bastelräume	 158 608
Parkplätze	 113 979

N-Joy	 104 109

Total	 8 707 885	



	 	 	
	 	 	 CHF	 CHF
	 34	 1-Zimmer-Wohnungen	 3 000	 102 000
	146	 2-Zimmer-Wohnungen 	 3 600	 525 600
	 9	 21/2-Zimmer-Wohnungen 	 12 000	 108 000
	428	 3-Zimmer-Wohnungen	 4 200	 1 810 200
	 1	 3-Zimmer-Wohnung (Notwohnung)	 –	 –
	 6	 31/2-Zimmer-Wohnungen	 15 000	 90 000
	 1	 31/2-Zimmer-Wohnung (Ex-Verwaltung)	 8 000	 8 000	
	 59	 4-Zimmer-Wohnungen	 4 800	 283 200
	 3	 41/2-Zimmer-Wohnungen (Umbau-Whg.)	 8 000	 24 000
	 43	 41/2-Zimmer-Wohnungen	 18 000	 774 000
	 4	 5-Zimmer-Wohnungen 	 5 400 	 21 600
	 7	 51/2-Zimmer-Wohnungen 	 24 000 	 168 000
	 10 	 51/2-ZW (Reiheneinfamilienhäuser)	 28 000 	 280 000

	751	 Wohnobjekte

	 6	 Mehrzweckräume Siedlung VII	 3 000	 18 000
	 1	 Fotoatelier an der Ernastrasse 1	 3 600	 3 600
	 1	 Arztpraxis an der Stauffacherstr. 234	 12 200	 12 200
	 1	 Physiotherapie-Raum, Stauffacherstr. 234	 3 700	 3 700
	 1	 Ladenlokal an der Hohlstrasse 187	 5 000	 5 000
	 1	 Büro an der Hohlstrasse 169	 3 100	 3 100
	 1	 Büro an der Hohlstrasse 169	 2 500	 2 500
	 1	 Lagerraum an der Hohlstrasse 187	 2 500	 2 500
	 1	 Alterspflegewohnung «Oasi»	 16 800	 16 800
	 	
Total gemäss Objekten	 	 4 262 000 

	SBB	 	 	 800
Stadt Zürich	 	 241 800 

Total	 	 	 4 504 600
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Zusammensetzung des 
Anteilscheinkapitals



	 	
	 	 CHF
Gesetzliche Reserven
Saldo am 1. Januar 2009	 187 000 
Einlage 2009 	 7 000

Saldo am 31. Dezember 2009	 194 000

Hilfsfonds
Saldo am 1. Januar 2009	 13 192
Entnahme 2009	 –13 192

Saldo am 31. Dezember 2009	 –

Mietzinsausfallreserve
Saldo am 1. Januar 2009	 154 545
Entnahme 2009	 –154 545

Saldo am 31. Dezember 2009	 –

Solidaritätsfonds
Saldo am 1. Januar 2009	 197 068
Einlage 2009
- Wohnungen	 45 630
- Hilfsfonds	 13 192
- Mietzinsausfallreserve	 154 545
Entnahme 2009 (Siedlungslokal IV)	 –250 000

Saldo am 31. Dezember 2009	 160 435

25

RESERVEN
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Zürcher Bellevue-Platz 1890

Zürcher Bellevue-Platz 2010



Zürich Opernhaus am Bellevue 1950

Zürich Opernhaus am Bellevue 2010

Zürich obere Bahnhofstrasse alt

Zürich obere Bahnhofstrasse neu

27
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	 CHF
Bewegungen auf dem Abschreibungskonto	
Saldo am 1. Januar 2009	 18 761 911
Abschreibung 2009 	 1 305 845	 

Saldo am 31. Dezember 2009	 20 067 756

Bewegungen auf dem Erneuerungsfonds
Saldo am 1. Januar 2009	 9 123 948
Einlage 2009 zu Lasten Jahresrechnung 	 1 845 358

 	 10 969 306

Entnahmen für Erneuerungsarbeiten:
Siedlung I	 	 –
Siedlung II	 	 –
Siedlung III	 	 –
Siedlung IV	 	 –
Siedlung V	 	 1 000 000	
Siedlung VI	 	 –
Siedlung VII	 	 –	

Saldo am 31. Dezember 2009	 	 9 969 306

BEwegungen

Zürich Bürkliplatz Schiffssteg alt Zürich Bürkliplatz Schiffssteg neu
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Reparaturen 
und Unterhalt 
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Stand 1. April 2010

Vorstand
Präsident 	 Felix Bosshard
Vizepräsident	 Franco Taiana
Aktuarin	 Esther Gossweiler
Beisitzer	 Marc Gantner
	 Trudi Furrer
	 Andreas Meyer
	 Paul Sprecher
	 Peter Waser

Städtischer Vertreter	 Lukas Walpen

Revisionsstelle	 Ernst & Young AG, 
	 Bleicherweg 21, 8022 Zürich 

Verwaltung
Geschäftsführer	 Alfred Hess
Verwaltung	 Matthias Lüthi
	 Anita Egli
	 Sandy Meier
Lernende	 Teuta Babanaj

Büro 	 Hohlstrasse 195, 8004 Zürich 
	 Telefon 	 044 245 90 70
	 Fax       	 044 245 90 79

Öffnungszeiten 	 Dienstag bis Freitag 
	 08.00 bis 10.00 Uhr
	 Dienstag bis Donnerstag
	 14.00 bis 15.00 Uhr
 
Hauswarte	 Alexander Stefani 
	 Janos Cseri 
	 Florian Mauthe
Teilzeithauswart	 Christian Hubschmid
	

Die Organe 
der Genossenschaft
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Telefon-Hauptnummern:

Telefon-Zentrale	044 245 90 70
Fax	 044 245 90 79
Notfälle	 079 832 88 70
(ausserhalb der normalen Geschäftszeit)

Für Reparaturen verwenden Sie die Schadenmeldungen,	 	
welche bei allen Hauswartbriefkästen aufliegen.	 	

Bauunternehmung AG
zioerjen.bauag@swissonline.ch

Winterthurerstrasse 441
8051 Zürich
Tel. 	044 320 19 20
Fax	 044 320 19 21

Seestrasse 68
8700 Küsnacht
Tel. 	044 910 90 80
Fax	 044 910 90 49




